19. Sitzung des Sozial- und
Kulturausschusses

17.08.2017 18:30 Uhr



Kéthen (Anhalt), 01.08.2017
- Bekanntmachung -

zur 19. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses

am Donnerstag, dem 17.08.2017 um 18:30 Uhr

beim Kdthener Sportverein 2009 e. V., Am Ratswall 8 b
06366 Kéthen(Anhalt)

Nach der Sitzung findet eine Besichtung des
Dirt-Parks auf dem Gelénde statt.

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.
1 Eroffnung
1.1 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
24 Benutzungsgebuiihrensatzung fur das Stadtarchiv Kéthen 2017105/1
25 Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung der Kita 2017106/1
Erlebnisbaum"
2.6 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Abschluss Zuschussvertrag mit der Tierpark gGmbH ab 2018 2017110/1
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen GriRen

Christina Buchheim
Ausschussvorsitzende

Diese Tagesordnung hat ab 10.08.2017 zur 6ffentlichen Bekanntmachung ausgehangen.

Abgenommen am: ........ccccocieiiiiiiniieenn,



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 17.08.2017

Sitzung . 19. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses

Vorlage-Nr. : 2017106/1

TOP 2.5 . Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung
der Kita

Erlebnisbaum™

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Sozial- und SOLL Stimmberechtigte 11
Kulturausschuss
Sitzung am 17.08.2017 IST Stimmberechtigte 9
TOP 2.5 Befangen 0
Ja-Stimmen 9
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Koéthen (Anhalt), 18.08.2017

Alexander Frolow
Dezernent



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017105/1
Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 17.08.2017
Sozial- und TOP: 24
Kulturausschuss
Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017105/1
Az.: erstellt am: 13.07.2017
Betreff

Benutzungsgebihrensatzung fur das Stadtarchiv Kéthen

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1117.08.2017: Sozial- und Kulturausschuss 17.08.2017 |laut BV
2(21.08.2017: Ortschaftsrat Lébnitz an der Linde 21.08.2017 |laut BV
3123.08.2017: Ortschaftsrat Wilknitz 23.08.2017 |entspr. prot. And.
4124.08.2017: Ortschaftsrat Baasdorf 24.08.2017 |laut BV
5(28.08.2017: Ortschaftsrat Dohndorf 28.08.2017
6 (29.08.2017: Ortschaftsrat Merzien 29.08.2017
7 (30.08.2017: Ortschaftsrat Arensdorf 30.08.2017
8(19.09.2017: Hauptausschuss
9(26.09.2017: Stadtrat

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Alexander Frolow 01.08.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die Benutzungsgebuhrensatzung flr das
Stadtarchiv Kéthen (Anhalt) gemafd Anlage.

Gesetzliche Grundlagen:

88 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
88 2, 5 KAG LSA

§8 10, 11 ArchG LSA



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Bei der routinemaRigen Uberpriifung der Benutzungsgebuihrensatzung fiir das Stadtarchiv
Kdthen (Anhalt) wurde festgestellt, dass sie in einigen Punkten lUberarbeitungsbedurftig ist.
Aus diesem Anlass wird dem Stadtrat diese aktualisierte Satzung zur Beschlussfassung
vorgelegt. Die Gegentberstellung der derzeitigen Satzung ("alte" Fassung) und der neuen
Satzung erfolgt in der Synopse, die auch gleichzeitig die jeweilige Begrindung beinhaltet.
Insbesondere wurde das Gebuhrenverzeichnis Gberarbeitet.



Benutzungsgebiihrensatzung und Gebiithrenverzeichnis.pdf Synopse.pdf

Benutzungsgebiihrensatzung alt.pdf



Anlage 1

Benutzungsgebihrensatzung fur das Stadtarchiv Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 88 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), der 88 2, 5 und 13a des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 13. Dezember 1996
(GVBI.LSA S.405), zuletzt geandert durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBI.LSA S.202) und
der 88 10 und 11 des Landesarchivgesetzes vom 28.Juni 1995 (GVBI.LSA S.190), zuletzt
geéandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 03. Juli 2015 (GVBI.LSA S.314), hat der Stadtrat
der Stadt Koéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 14.September 2017 folgende Satzung
beschlossen:

§1
Kostenersatzpflicht

!Die Benutzung des Stadtarchivs ist kostenpflichtig. 2Der Kostenersatz (Gebuhren und
Auslagen) wird nach Mal3gabe dieser Satzung und des Gebuhrenverzeichnisses, das
Bestandteil der Satzung ist, erhoben.

§2
Entstehen und Falligkeit des Kostenersatzanspruches, Kostenersatzschuldner

D) 1Der Kostenersatzanspruch entsteht bei Benutzung des Stadtarchivs. 2Er wird bei
personlicher Benutzung des Stadtarchivs sofort fallig und ist sofort zu zahlen. *Dies gilt auch,
wenn das Stadtarchiv fur einen langeren Zeitraum als die Dauer eines Tages genutzt werden
soll.

(2) 1Soweit keine personliche Benutzung des Stadtarchivs erfolgt, wird der Kostenersatz
durch Bescheid festgesetzt. ?Der Kostenersatz wird mit Bekanntgabe des Bescheids an den
Kostenschuldner fallig und ist innerhalb von 14 Tagen zu zahlen.

3) Kostenschuldner ist der Benutzer des Stadtarchivs.

§3
BilligkeitsmalRnahmen

'Der Kostenersatzanspruch kann entsprechend § 13a Abs. 1 des Kommunalabgabenge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die
Einziehung bei Félligkeit eine erhebliche Harte flr den Kostenschuldner bedeuten wiirde und
der Anspruch durch die Stundung nicht gefahrdet erscheint. 2Ist dessen Einziehung nach
Lage des Einzelfalls unbillig, kbnnen sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§4
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in weiblicher und
mannlicher Form.





85
In-Kraft-Treten, AulBer-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kéthen

(Anhalt) in Kraft. Zugleich wird die Benutzungsgebtihrensatzung fur das Stadtarchiv Kéthen
(Anhalt) vom 12. April 2012 aul3er Kraft gesetzt.

Kothen (Anhalt),

Bernd Hauschild
Oberbirgermeister (Siegel)





Gebuhrenverzeichnis zu 8 1 der Benutzungsgebihrensatzung fir das Stadtarchiv
K6then (Anhalt)

1. Benutzung des Stadtarchivs:

a) fur einen Tag pro Benutzer 5,00 €
b) fir eine Woche pro Benutzer 15,00 €
c) fur einen Zeitraum bis hdchstens 12 Wochen pro Benutzer 50,00 €

2. Recherchen bzw. Ermittlungen aus Archivalien ein-
schlie3lich aus dem historischen Melderegister und den
standesamtlichen Sammelakten durch das Stadtarchiv:
je angefangene viertel Stunde 11,00 €

3. Anfertigung einer beglaubigten Kopie aus Personenstands-
Blchern sowie von Personenstandsurkunden
a) je Vorgang bzw. Urkunde (neben der Gebiihr nach Nr. 3
Fallen Gebtihren nach Nr. 1 und Nr. 5 nicht an. Fur die
Anfertigung einfacher Kopien gilt Nr. 3 nicht). 10,00 €
b) fir ein zweites und jedes weitere Exemplar, soweit es
gleichzeitig beantragt und in einem Arbeitsgang

hergestellt wird 5,00 €

4. Einfache schriftliche Auskunft:
je Auskunft 5,00 €

5. Reproduktion aus Archivalien:
a) je Reproduktion DIN A4 s/w 0,50 €
b) je Reproduktion DIN A4 Farbe 1,00 €
c) je Reproduktion DIN A3 s/w 1,00 €
d) je Reproduktion A3 Farbe 2,00 €

6. Fotoaufnahmen durch Benutzer:
pro Fotoaufnahme 1,00 €

7. Digitalisierung von Fotos und anderen Archivalien
durch das Archiv
pro Scan 2,00 €

8. Wiedergabe von Archivgut:
a) Publikationen im Druck oder auf elektronischen

Speichermedien je Reproduktion 5,00 €
b) fir Fernsehsendungen, Videoproduktionen
oder Kinofilme je zur Verfliigung gestellte Reproduktion 10,00 €

9. Gebilhrenbefreiung:
Die Benutzungsgebiihr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfallt fir die Benutzung und
Auskunftserteilung zu wissenschaftlichen und heimatkundlichen Zwecken. Die
Benutzergebihr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfallt ferner fir Schiler, Studenten,
Doktoranden, Vereine sowie Sozialhilfe,- ALG II- und Sozialgeldempfanger.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Benutzungsgebührensatzung und Gebührenverzeichnis.pdf


neuer Text ist unterstrichen

Synopse zur Benutzungsgebiihrensatzung

Anlage 2

Neue Fassung (n. F.)

Erlauterungen

Alte Fassung (a. F.)

Benutzungsgebuhrensatzung fur das Stadtarchiv
Kothen (Anhalt)

Aufgrund der 88 5, 8 und 45 Abs.2 Nr. 1 des
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-

Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA, S.

288), der 88 2, 5 und 13a des Kommunalabgaben-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 13.

Dezember 1996 (GVBI.LSA S.405), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBI.LSA S.202)

und der 88 10 und 11 des Landesarchivgesetzes vom
28. Juni 1995 (GVBI.LSA S.190), zuletzt geandert
durch Art. 1 des Gesetzes vom _03. Juli 2015
(GVBI.LSA S.314), hat der Stadtrat der Stadt

Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 14. September
2017 folgende Satzung beschlossen:

Aktualisierung der geltenden
Rechtsvorschriften

Benutzungsgebuhrensatzung fur das Stadtarchiv
Kothen (Anhalt)

Aufgrund der 88 4, 6 und 91 der Gemeindeordnung
fur das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung vom
10. August 2009 (GVBI. LSA, S. 383), zuletzt ge-
andert durch § 20 StiftungsG LSA vom 20. Januar
2011 (GVBI.LSA S.14) der 88 2 und 5 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt vom 13. Dezember 1996 (GVBI.LSA S.405)
zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 02.
Februar 2011 (GVBI.LSA S.58) und der 88 10 und
11 des Landesarchivgesetzes vom 28. Juni 1995
(GVBI.LSA S.190), zuletzt geéndert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 18. Juni 2004 (GVBI.LSA S.335), hat
hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 12. April 2012 folgende Satzung
beschlossen:






Neue Fassung (n. F.)

Erlauterungen

Alte Fassung (a. F.)

§1
Kostenersatzpflicht

Die Benutzung des Stadtarchivs ist kostenpflichtig.
Der Kostenersatz (Gebuhren und Auslagen) wird
nach Mal3gabe dieser Satzung und des Gebihren-
verzeichnisses, das Bestandteil der Satzung ist,
erhoben.

keine Anderungen

§1
Kostenersatzpflicht

Die Benutzung des Stadtarchivs ist kostenpflichtig.
Der Kostenersatz (Gebtuhren und Auslagen) wird
nach Mal3gabe dieser Satzung und des Geblhren-
verzeichnisses, das Bestandteil der Satzung ist,
erhoben.

§2
Entstehen und Falligkeit des Kostenersatzan-
anspruchs, Kostenersatzschuldner

1. Der Kostenersatzanspruch entsteht bei Be-
nutzung des Stadtarchivs. Er wird bei personlicher
Benutzung des Stadtarchivs sofort fallig und ist so-
fort zu zahlen. Dies gilt auch, wenn das Stadtarchiv
fur einen langeren Zeitraum als die Dauer eines
Tages genutzt werden soll.

2. Soweit keine personliche Benutzung des Stadt-
archivs erfolgt, wird der Kostenersatz durch Be-
scheid festgesetzt. Der Kostenersatz wird mit
Bekanntgabe des Bescheids an den Kostenschuld-
ner fallig und ist innerhalb von 14 Tagen zu zahlen.

3. Kostenschuldner ist der Benutzer des Stadtarchivs.

keine Anderungen

§2
Entstehen und Falligkeit des Kostenersatz-
anspruchs, Kostenersatzschuldner

1. Der Kostenersatzanspruch entsteht bei Be-
nutzung des Stadtarchivs. Er wird bei personlicher
Benutzung des Stadtarchivs sofort fallig und ist so-
fort zu zahlen. Dies gilt auch, wenn das Stadtarchiv
fur einen langeren Zeitraum als die Dauer eines
Tages genutzt werden soll.

2. Soweit keine personliche Benutzung des Stadt-
archivs erfolgt, wird der Kostenersatz durch Be-
scheid festgesetzt. Der Kostenersatz wird mit
Bekanntgabe des Bescheids an den Kostenschuld-
ner fallig und ist innerhalb von 14 Tagen zu zahlen.

3. Kostenschuldner ist der Benutzer des Stadtarchivs.






Neue Fassung (n. F.)

Erlauterungen

Alte Fassung (a. F.)

g3
Billigkeitsmaflinahmen

Der Kostenersatzanspruch kann entsprechend § 13a

Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt ganz oder teilweise gestundet
werden, wenn die Einziehung bei Falligkeit eine
erhebliche Harte fir den Kostenschuldner bedeuten
wirde und der Anspruch durch die Stundung nicht
gefahrdet erscheint. Ist dessen Einziehung nach
Lage des Einzelfalls unbillig, kbnnen sie ganz oder
zum Teil erlassen werden.

keine Anderungen

§3
Billigkeitsmalinahmen

Der Kostenersatzanspruch kann entsprechend § 13a

Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt ganz oder teilweise gestundet
werden, wenn die Einziehung bei Falligkeit eine
erhebliche Harte fir den Kostenschuldner bedeuten
wirde und der Anspruch durch die Stundung nicht
gefahrdet erscheint. Ist dessen Einziehung nach
lage des Einzelfalls unbillig, kbnnen sie ganz oder
zum Teil erlassen werden.

§4
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser
Satzung gelten jeweils in weiblicher und ménn-
licher Form.

Der Hoflichkeit entsprechend wird weiblich
vor méannlich genannt.

§4
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser
Satzung gelten jeweils in mannlicher und weib-
licher Form.

85
In-Kraft-Treten, AuRer-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt)
in Kraft.

Zugleich wird die Benutzungsgebiihrensatzung fir
das Stadtarchiv Kéthen (Anhalt) vom 12. April
2012 aul3er Kraft gesetzt.

Anpassung des Datums

85
In-Kraft-Treten, AuBer-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt)

in Kraft.

Zugleich wird die Benutzungsgebuhrensatzung fur
das Stadtarchiv Kéthen (Anhalt) vom 03. November
2004 aulBer Kraft gesetzt.






Neue Fassung (n. F.)

Erlauterungen

Alte Fassung (a. F.)

Gebihrenverzeichnis zu § 1 der Benutzungsge-
buhrensatzung fur das Stadtarchiv Kéthen
(Anhalt)

1.Benutzung des Stadtarchivs:
a) fur einen Tag pro Benutzer 5,00 €

b) fiir eine Woche pro Benutzer 15,00 €
c) fur einen Zeitraum bis héchstens
12 Wochen pro Benutzer 50,00 €

2. Recherchen bzw. Ermittlungen aus
Archivalien einschliel3lich aus dem
historischen Melderegister und den standesamt-

lichen Sammelakten durch das Stadtarchiv:
je angefangene viertel Stunde 11,00 €

3. Anfertigung einer beglaubigten Kopie aus
Personenstandshiichern sowie von Personen-
standsurkunden

a) je Vorgang bzw. Urkunde (neben

der Gebuhr nach Nr. 3 fallen Ge-

bidhren nach Nr. 1 und Nr. 5 nicht

an. Fur die Anfertigung einfacher

Kopien gilt Nr. 3 nicht). 10,00 €
b) flr ein zweites und jedes weitere

Exemplar, soweit es gleichzeitig

beantragt und in einem Arbeitsgang

hergestellt wird 5,00 €

keine Anderungen

Aufgrund eines Vergleichs mit den Ge-
bihrenverzeichnissen der Stadtarchive
Halle und Dessau-Rof3lau erfolgt in An-
lehnung daran diese Anderung.

keine Anderungen

Gebuhrenverzeichnis zu 8 1 der Benutzungsge-
buhrensatzung fir das Stadtarchiv Kéthen
(Anhalt)

1.Benutzung des Stadtarchivs:
a) fur einen Tag pro Benutzer 5,00 €

b) fir eine Woche pro Benutzer 15,00 €
c) fur einen Zeitraum bis héchstens
12 Wochen pro Benutzer 50,00 €

2. Recherchen bzw. Ermittlungen aus
Archivalien einschlief3lich aus dem
historischen Melderegister und den standesamt-

lichen Sammelakten durch das Stadtarchiv:
je angefangene halbe Stunde 15,00 €

3. Anfertigung einer beglaubigten Kopie aus
Personenstandsbiichern sowie von Personen-
standsurkunden

a) je Vorgang bzw. Urkunde (neben
der Gebuhr nach Nr. 3 fallen Ge-
bihren nach Nr. 1 und Nr. 5 nicht
an. Fur die Anfertigung einfacher
Kopien gilt Nr. 3 nicht).

b) fir ein zweites und jedes weitere
Exemplar, soweit es gleichzeitig
beantragt und in einem Arbeitsgang
hergestellt wird 5,00 €

10,00 €






Neue Fassung (n. F.)

Erlauterungen

Alte Fassung (a. F.)

4. Einfache schriftliche Auskunft:
je Auskunft 5,00 €

5. Reproduktion aus Archivalien

a) je Reproduktion DIN A4 s/w 0,50 €
b) je Reproduktion DIN A4 Farbe 1,00 €
c) je Reproduktion DIN A3 s/w 1,00 €
d) je Reproduktion DIN A3 Farbe 2,00€

6. Fotoaufnahmen durch Benutzer
pro Fotoaufnahme 1,00 €

7. Digitalisierung von Fotos und anderen

Archivalien durch das Archiv

pro Scan 2,00 €

8. Wiedergabe von Archivgut:

a) Publikationen im Druck oder auf
elektronischen Speichermedien

je Reproduktion 5,00 €
b) fur Fernsehsendungen, Video-

produktionen oder Kinofilme

je zur Verfigung gestellte

Reproduktion 10,00 €

keine Anderungen

Der neue Kopierer ermdglicht jetzt Farb-
kopien, die nun ebenfalls in das Ge-
biihrenverzeichnis aufzunehmen sind.

Der Zusatz "durch Benutzer" ist erforderlich,
da das Stadtarchiv tGber keine Fotoaus-
ristung verfugt. Der Benutzer muss die
technischen Utensilien mitbringen.

Der alte Punkt 6b wird zu Punkt 7. Scans

sind von Fotos und anderen Archivalien
mdaglich und entsprechend angepasst.

aus Punkt 7 wird Punkt 8

4. Einfache schriftliche Auskunft:
je Auskunft 5,00 €

5. Reproduktion aus Archivalien
a) je Reproduktion DIN A4 0,50 €
b) je Reproduktion DIN A3 1,00 €

6. Fotoaufnahmen und Digitalisierung:
a) pro Fotoaufnahme 1,00 €
b) Foto scannen pro Aufnahme 1,00 €

7. Wiedergabe von Archivgut:

a) Publikationen im Druck oder auf
elektronischen Speichermedien

je Reproduktion 5,00 €
b) fur Fernsehsendungen, Video-

produktionen oder Kinofilme

je zur Verfigung gestellte

Reproduktion 10,00 €






Neue Fassung (n. F.)

Erlauterungen

Alte Fassung (a. F.)

9. Gebiuhrenbefreiung:

Die Benutzungsgebuhr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfallt
fur die Benutzung und Auskunftserteilung zu
wissenschaftlichen und heimatkundlichen Zwecken
Die Benutzergebuhr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfallt
ferner fur Schiler, Studenten, Doktoranden, Vereine
sowie Sozialhilfe-, ALG-II- und Sozialgeld-
empfanger.

aus Punkt 8 wird Punkt 9

8. Gebuhrenbefreiung:

Die Benutzungsgebihr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfallt
fur die Benutzung und Auskunftserteilung zu
wissenschaftlichen und heimatkundlichen Zwecken
Die Benutzergebiihr nach Nr. 1 und Nr. 4 entfallt
ferner fur Schiler, Studenten, Doktoranden, Vereine
sowie Sozialhilfe- , ALG-2- und Sozialgeld-
empfanger.






Anlage zur Sitzungsvorlage
Synopse.pdf


Anlage S

Benutzungsgebiihrensatzung fiir das Stadtarchiv Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 4, 6 und 91 der Gemeindeordnung fiir das Land Sachsen-Anhalt in der Fas-
sung vom 10. August 2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert durch § 20 StiftungsG LSA
vom 20. Januar 2011 (GVBI. LSA S. 14), der §§ 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt gedndert
durch Art. 2 des Gesetzes vom 02. Februar 2011 (GVBI. LSA S. 58) und der §§ 10 und 11
des Landesarchivgesetzes vom 28. Juni 1995 (GVBI. LSA S. 190), zuletzt gedndert durch
Art. 2 des Gesetzes vom 18. Juni 2004 (GVBI. LSA S. 335), hat der Stadtrat der Stadt
Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 12. April 2012 folgende Satzung beschlossen:

§1
Kostenersatzpflicht

Die Benutzung des Stadtarchivs ist kostenpflichtig. Der Kostenersatz (Gebihren und Ausla-
gen) wird nach Maligabe dieser Satzung und des Gebillhrenverzeichnisses, das Bestandteil

der Satzung ist, erhoben.

§2
Entstehen und Falligkeit des Kostenersatzanspruchs,

Kostenersatzschuldner

(1) Der Kostenersatzanspruch entsteht bei Benutzung des Stadtarchivs. Er wird bei per-
sonlicher Benutzung des Stadtarchivs sofort fallig und ist sofort zu zahlen. Dies gilt auch,
wenn dass Stadtarchiv fiir einen langeren Zeitraum als die Dauer eines Tages genutzt wer-

den soll.
(2) Soweit keine persénliche Benutzung des Stadtarchivs erfolgt, wird der Kostenersatz
durch Bescheid festgesetzt. Der Kostenersatz wird mit Bekanntgabe des Bescheids an den

Kostenschuldner féllig und ist innerhalb von 14 Tagen zu zahlen.

(3) Kostenschuldner ist der Benutzer des Stadtarchivs.





§3

BilligkeitsmaBnahmen

Der Kostenersatzanspruch kann entsprechend § 13a Abs. 1 des Kommunalabgabengeset-
zes des Landes Sachsen-Anhalt ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einziehung
bei Falligkeit eine erhebliche Harte fur den Kostenschuldner bedeuten wirde und der An-
spruch durch die Stundung nicht gefdhrdet erscheint. Ist dessen Einziehung nach Lage des

Einzelfalls unbillig, kénnen sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§4

Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in mé&nnlicher und

weiblicher Form.

§5

In-Kraft-Treten, AuRer-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (An-

halt) in Kraft. Zugleich wird die Benutzungsgebiihrensatzung fur das Stadtarchiv Kéthen (An-
halt) vom 03. November 2004 auBer Kraft gesetzt.

Kéthen (Anhalt),

Kurt-Jurgen Zander

Oberblrgermeister (Siegel)





Gebiihrenverzeichnis zu § 1 der Benutzungsgebiihrensatzung fiir das Stadtarchiv
Kéthen (Anhalt)

1. Benutzung des Stadtarchivs:

a) fur einen Tag pro Benutzer 5,00 EUR
b) fir eine Woche pro Benutzer 15,00 EUR
c) fur einen Zeitraum bis héchsten 12 Wochen pro Benutzer 50,00 EUR

2. Recherchen bzw. Ermittlungen aus Archivalien einschlieBlich aus dem Histori-
schen Melderegister und den standesamtlichen Sammelakten durch das Stadtarchiv:
Je angefangene halbe Stunde 15,00 EUR

3. Anfertigung einer beglaubigten Kopie aus Personenstandsbiichern sowie von Per-
sonenstandsurkunden

a) je Vorgang bzw. Urkunde (Neben der Gebuhr nach Nr. 3 fallen Gebuhren 10,00 EUR
nach Nr. 1 und Nr. 5 nicht an. Fur die Anfertigung einfacher Kopien gilt Nr. 3 nicht.)

b) fur ein zweites und jedes weitere Exemplar, soweit es gleichzeitig bean- 5,00 Euro

tragt und in einem Arbeitsgang hergestellt wird

4. Einfache schriftliche Auskunft:
Je Auskunft 5,00 EUR

5. Reproduktion aus Archivalien:
a) je Reproduktion DIN A4 0,50 EUR
b) je Reproduktion DIN A3 1,00 EUR

6. Fotoaufnahmen und Digitalisierung:
a) pro Fotoaufnahme 1,00 EUR
b) Foto scannen pro Aufnahme 1,00 EUR

7. Wiedergabe von Archivgut:

a) Publikationen im Druck oder auf elektronischen Speichermedien je Re- 5,00 EUR
produktion
b) fir Fernsehsendungen, Videoproduktionen oder Kinofilme je zur Verfu- 10,00 EUR

gung gestelite Reproduktion

8. Gebiihrenbefreiung:

Die Benutzergebiihr nach Nr. 1 und Nr. 4 entféllt fir die Benutzung und Auskunftserteilung
zu wissenschaftlichen und heimatkundlichen Zwecken. Die Benutzergebiihr nach Nr. 1 und
Nr. 4 entfallt ferner fur Schiller, Studenten, Doktoranden, Vereine sowie Sozialhilfe- und

ALG-2- und Sozialgeldempfanger.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Benutzungsgebührensatzung alt.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017106/1
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 17.08.2017
Sozial- und TOP: 25
Kulturausschuss
Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017106/1
Az.: erstellt am: 17.07.2017
Betreff

Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung der Kita
Erlebnisbaum™

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1{17.08.2017: Sozial- und Kulturausschuss 17.08.2017 [laut BV
2(31.08.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 31.08.2017

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Alexander Frolow 01.08.2017

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t die vorgestellte Entwurfsplanung zum
Vorhaben "Sanierung und Erweiterung der Kita Erlebnisbaum" vom 17.07.2017 als Grundlage
fur die Fortfuhrung der Planung sowie die Ausfiihrung.

Gesetzliche Grundlagen:
HauptS



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit dem Beschluss 16/StR16/012 vom 15.12.2016 hat der Stadtrat in Anlehnung an die Konzeption fir
Kindertageseinrichtungen der Stadt Kéthen (Anhalt) 2016-2020 (Beschluss 16/StR15/010 vom
27.10.2016) beschlossen, das Bauvorhaben "STARK V - Sanierung und Erweiterung Kita
Erlebnisbaum” in den Jahren 2017/18 durchzufiihren.

Die Beauftragung der notwendigen Planungsleistungen fir die Objektplanung mit Teilbereich Gebaude
und Innenraume sowie die Fachplanungen Tragwerksplanung und Technische Gebaudeausristung
(Warme, Wasser, Elektro, Abwasser) erfolgten auf Grundlage der Beschlisse 17/3.SOBSU/001 bis
003 vom 11.05.2017.

Die Entwurfsplanung liegt mit Stand vom 17.07.2017 vor.

Die vorhandene Gebaudekubatur besteht aus einem zweigeschossigen, unterkellerten Nordriegel
sowie einem eingeschossigen Sudriegel. Beide Gebéaudeteile sind durch zwei Verbinderbauten
gekoppelt, die westlich und 6stlich ausgerichtet sind. Der Sidriegel und die Verbindergdnge weisen
Kriechkeller auf. Die 4 Gebaudeteile schlieRen einen ungenutzten und unter warmetechnischen
Aspekten unginstigen Innenhof ein.

Der 1978 errichtete Typenbau aus Stahlbeton- und Spannbetonfertigteilen stellt eine solide
Bausubstanz dar, die erhalten werden soll. Um Schadstoffbelastungen der vorhandenen Bausubstanz
ausschlieen zu kdnnen, wurde eine Analytik beauftragt. Als Ergebnis wird eine schadstofffreie
Bausubstanz bescheinigt.

Mit der Sanierung und Erweiterung ist die Bausubstanz an sicherheitstechnische, energetische und
padagogische Anforderungen anzupassen, um damit eine Mindestqualitat abzusichern, die gesunde
und sichere Voraussetzungen schafft, den heutigen Anspriichen an Bildung und Erziehung Genlge
tun zu kénnen.

Raumplanung

Nach der Umbaumafinahme steht die Einrichtung mit einer Kapazitét fur maximal 158 Kinder zur
Verfligung, davon 48 Kinder unter 3 und 110 Kinder Gber 3 Jahre (derzeit: 144 Kinder, davon 37
Kinder unter 3). In der Einrichtung sind Kinder mit und ohne Behinderungen willkommen. Kinder mit
Behinderungen werden in der geplanten Inklusionsgruppe untergebracht. Es wird 5 Gruppenbereiche
fur Kinder Uber 3 Jahre geben. Davon werden 4 Gruppenbereiche im Obergeschoss des nérdlichen
Gebaudeteils angeordnet. Der 5. Gruppenbereich fir Kinder >3 Jahre wird im Erdgeschoss des
Sudriegels integriert und dient der Unterbringung der Inklusionsgruppe. Im Erdgeschoss des Nord-
und Sidriegels werden auch die 3 Gruppenbereiche fir die Kinder <3 Jahre angesiedelt. Damit wird
fur Inklusionskinder eine barrierefreie Erschliel3ung der Einrichtung gewahrleistet. Durch die
Unterbringung der Kleinstkinder im Erdgeschoss wird die Tragetétigkeit reduziert mit
arbeitserleichternder Wirkung fur das Personal.

Die Gruppenbereiche werden zuklnftig aus 2 Gruppenraumen in unterschiedlicher Grof3e und einem
zugehorigen Sanitartrakt bestehen. Die vorhandene Raumstruktur wird durch die Schaffung von
grof3flachigen Wanddurchbriichen gelockert, bietet dadurch mehr Flexibilitdt und entschéarft den
Eindruck der Enge und Verschachtelung. Ein Gruppenbereich fir Kinder <3 Jahre kann nach dem
Umbau maximal 16 Kinder, ein Gruppenbereich fur Kinder >3 Jahre maximal 22 Kinder aufnehmen.
Im Sanitartrakt werden jeweils 2 unterschiedliche Grof3en von WC's eingebaut, die fir die Kinder <3
Jahre mit Schamwénden abgetrennt werden. In den Sanitarbereichen der Kinder >3 Jahre wird es fiir
jedes WC eine eigene Kabine geben. Auch die Waschtische werden in gestaffelten Hohen
angebracht, um dem altersgerechten Bedarf bis 3 und 3 bis 6 gerecht werden zu kdnnen. Zusatzlich
ist jeder Sanitartrakt mit einem Waschtisch flr das Fachpersonal auszustatten. Die Sanitartrakte der
Gruppenbereiche <3 Jahre und der der Inklusionsgruppe erhalten neben den WC’s und Waschtischen
einen Dusch- und Wickelplatz sowie eine Fakalienspiile. 3 Sanitartrakte, die bereits 2013 erneuert
wurden, bleiben erhalten (Nordriegel EG, OG).

Jeder Gruppenbereich wird durch eine nahegelegene Garderobe und ein Personal-WC komplettiert,
so dass kurze Wegebeziehungen fur den nétigsten Bedarf geschaffen werden. Ein Personal-WC wird
als behindertengerechte Anlage hergerichtet.

Das padagogische Konzept der Einrichtung Erlebnisbaum ist auf Bewegung ausgerichtet. Die Planung
sieht vor, den Innenhof durch einen eingeschossigen Zwischenbau zu ersetzen, der einen
Mehrzweckraum aufnehmen soll. Fir die Kinder entsteht damit im Zentrum des Geb&udes ein
Gemeinschaftsraum, in dem vielféaltiges Bewegen, Sport, Spiel wie auch kulturelle Projekte und
Veranstaltungen méglich sind und inshesondere das gemeinsame Miteinander aller Kinder der
Einrichtung, Flexibilitat und Kreativitat gewahrleistet.



Der Zwischenbau ist als Stiitzen-Riegel-Konstruktion vorgesehen. Die Rundstiitzen werden dabei von
einem Stahlriegel tberspannt und nehmen die Brettschichtholzbinder auf. Die Dachform ergibt sich als
Flachdach, welches am zweigeschossigen Nordriegel anschliel3t und sich in Richtung des
eingeschossigen Sudriegels neigt. Im Flachdach werden 2 Lichtb&nder integriert, die
Offnungsmoglichkeiten erhalten.

Die Verbindergange mit untergelagertem Kriechkeller bleiben in ihrer geometrischen Form erhalten
und bieten somit optimale Bereiche, um Garderoben fur die im stdlichen Bauwerkskérper
untergebrachten Kinder zu integrieren und Sitzmdoglichkeiten zu schaffen sowie die Funktion der
Verbindung von Std- und Nordriegel zu gewébhrleisten, ohne stérend auf die Hauptnutzung
(Bewegung, Sport, Spiel) zu wirken. Mit Erhalt der Verbindergeometrie wird ebenfalls der
Schmutzeintrag aus den Funktionsbereichen Verbindung und Garderobe reduziert. Die vorhandenen
grof3flachigen Fensterbander, die in Richtung derzeitigem Innenhof zeigen, werden ausgebaut, so
dass optisch eine grofRe Flacheneinheit aus Verbindergangen und Zwischenbau entsteht, die sich in
die benannten Funktionsbereiche strukturiert.

Der Raum fur Bewegung wird mit zwei Therapieschaukeln, Sprossenwanden und Kletterelementen
ausgestattet. Weitere Bewegungs-, Sport- und Spielgeréate (Hipfpolster, Turnmatten, Kriechtunnel,
Rutschen, Hitchen, Kegel, Balle) werden mobil sein, um den grof3en Raum vielféltig, wie zum Beispiel
fur Theaterauffihrungen, Tanz und Kinderfeste ebenso nutzen zu kdnnen.

Orientiert am padagogischen Bewegungskonzept der Kita kann die Einrichtung ihre Erziehungs- und

Bildungsarbeit nach der Realisierung der BaumalRnahme optimal verwirklichen. Der geschaffene
Freiraum fur Kinder wird enorm und beispielhaft - ein Ort fir stdndige Bewegungsangebote, die die
Kinder zu spontanen Aktivitaten auffordern. Das entspricht neuesten wissenschaftlichen
Erkenntnissen im Bereich der friihkindlichen Bildung und Erziehung. Auch Kinder mit besonderen
Bedurfnissen erhalten so die Gelegenheit, in ihrer eigenen Entwicklungsgeschwindigkeit, sich zu
erproben und herauszufordern. Es ist eine weitere Chance auf Teilhabe am Geschehen in der Kita
und der Weg zur gelungenen Inklusion, die Benachteiligungen mindern und personliche
Wertschatzungen entwickeln soll.

Im Erdgeschoss des Nordriegels ist der Kiichenbereich einschliel3lich Lager untergebracht, an die 2
grof3flachige Speiserdume anschlieBen. Das Einnehmen der Mahlzeiten fur die Kinder >3 Jahre soll
zentral, nicht mehr isoliert in der Gruppe, erfolgen. Das Ausweichen auf einen zentralen Bereich zur
Einnahme des Essens schafft die Mdglichkeit, die Gruppenraume vor der Mittagsruhe ausreichend mit
Frischluft zu versorgen und somit gesunde Schlaf- und Ruhebedingungen fiir die Kinder zu schaffen.
Ebenfalls wird der Reinigungsaufwand in den Gruppenraumen nach den Mahlzeiten reduziert und der

Speisentransport Uber Lastenaufziige in das Obergeschoss vermieden, was positive Auswirkungen
auf Betriebs- und Unterhaltungskosten und letztendlich auf Kitagebiihren hat. Dem zentralen
Speisebereich ist eine Kinderkiche angeschlossen.

Neben dem Bewegungsraum und der Kinderkiiche werden mit dem Umbau auch eine Werkstatt, eine
Mediathek und ein Snoezelraum geschaffen, die der padagogischen Arbeit besondere Mdéglichkeiten
erdffnet. In der Werkstatt konnen die Kinder das Topfern sowie das Basteln und Bauen mit Holz
ausprobieren. Der Snoezelraum ist ein Entspannungsraum, in dem mit Hilfe von Musik, Lichteffekten
und angenehmen Gertichen die Sinne der Kinder beruhigend angesprochen und geschult werden. In
der Mediathek werden Bucher, CD’s mit Horspielen und Filme fir die Kinder bereitgehalten. Hier
kdnnen die Kinder in kleinen Gruppen auch Filme anschauen und CD’s héren.

Mit dem Umbau und der Erweiterung des Gebaudes werden Abstellrdume und notwendige
PersonalrAume geschaffen. Neben dem Biro der Leiterin wird es einen Besprechungsraum geben,
der fur interne Dienstbesprechungen, die Unterbringung persoénlicher Sachen des Fachpersonales
(SchlieR’facher) wie auch fur Eltern-Kind-Gespréache zur Verfligung steht. Die Abstellraume dienen der
Unterbringung von mobilen Outdoor-Spielgeraten sowie von Kinder- und Bollerwagen. Die durch den
Ruckbau der Lastenaufziige geschaffenen Bereiche sind fiir das Abstellen und Lagern der
Reinigungsgerate und -mittel vorgesehen.

Mit der Erweiterung, Sanierung und Umstrukturierung des Erd- und Obergeschosses werden die
Flachen optimal der Nutzung zugefiihrt, Verkehrsflachen und -wege dabei minimiert.



Bauausfiihrung

Die MalRBhahme umfasst die Erneuerung der Dammfassade entsprechend den aktuellen
Anforderungen nach EnEV. Nach Abbruch der Polystyrol-Dammplatten erfolgt die Bekleidung mit
einem Warmedammverbundsystem aus 18 cm Mineralwolle-Dammplatten mit mineralischem
AuBenputz. Fensterelemente werden grof3tenteils erhalten, ebenfalls die schon erneuerten
Eingangstiren in der Nordfassade zur F.-Ludwig-Jahn-Stral3e. Ein Austausch von Fenster- und
Tarelementen erfolgt nur in Bereichen, wo sich die bauliche Notwendigkeit ergibt, beispielsweise im
Obergeschoss der Sudfassade des Nordriegels durch den Zwischenbau oder fur die Speiseraume zur
Schaffung einer ausreichenden Belichtungsflache.

Die Gruppen- und Personalrdume mit siid- und westorientierten Fenstern erhalten elektrisch zu
steuernde AufBenjalousien zur Verbesserung des sommerlichen Warmeschutzes. Damit soll die
Uberhitzung der Raume verringert werden. Unter Beachtung der sensiblen Nutzung als

Kindertagesstatte, erhalt die Vermeidung der Raumuberhitzung einen hohen Stellenwert. Fur
Kleinkinder ergeben sich infolge Hitze erhdhte kdrperliche Belastungen, die zu gesundheitlichen
Beeintrachtigungen fihren kénnen. Die Einstrahlung tber die Mittagszeit ist im Sommer am
intensivsten. Ohne Sonnenschutz ist fir die Kinder dann ein erholsamer Schlaf nicht gegeben.
Gleichzeitig dienen die AuRR3enjalousien dem Blendschutz und der Verdunklung.

Das Dach des Nordriegels wurde bereits 2013 erneuert und bleibt unberthrt. Die Dachhaut des
Sudriegels wird durch eine Dampfsperre, 16 cm Dammung aus Polystyrol und eine Abdichtung aus
Bitumen-Schweif3bahnen ersetzt. Die Dachhaut des Zwischenbaus wird von einem Akustik-
Stahltrapezprofil, 18 cm Mineralwolle-Dammstoff und einer Abdichtung aus Bitumen-Schwei3bahnen
gebildet.

Als Fu3bdden des Bestandsgebaudes wurde Estrich auf Trennlage zur Rohdecke vorgefunden, der
mit Fliesen, Terrazzoplatten und Kunststoffbelagen belegt ist. Fliesen und Kunststoffbelage werden
entsprechend der geplanten Raumnutzungen ersetzt. Die Terrazzoplatten sollen erhalten bleiben und
mit einem Belag Uberbaut werden. Der Zwischenbau erhélt eine Bodenplatte mit Abdichtung,
Dammung sowie einen Estrich und Belag. Teilbereiche entlang der Kletterelemente werden mit
Fallschutzplatten ausgestattet.

Die Gruppen- und Aufenthaltsbereiche, Verkehrswege sowie Speiseraume erhalten zur Verbesserung

der Raumakustik Deckenbekleidungen aus gelochten Gipskartonplatten. Dadurch werden
insbesondere Nachhallzeiten reduziert, wodurch die Sprachverstandlichkeit in den RAumen erheblich
verbessert wird. Infolge der geringen Bestandsraumhdhen von ca. 2.60 m ist die Hohe der méglichen
Abhéngung stark eingeschrankt. Uber die Abhéngehdhe ist die Schallabsorption und die Reduzierung
er Nachhallzeit beeinflussbar. Sichergestellt muss jedoch die Mindestraumhéhe von ca. 2.50 m sein.
Im Bereich der Inklusionsgruppe sowie in den Speiserdumen kdnnen die bau- und raumakustischen
Anforderungen fur Kindertagesstatten (DIN 18041) nicht allein durch die geplanten Akustikdecken
erreicht werden. Die Bereiche sind zusétzlich mit Schallabsorbern im oberen Wanddrittel auszustatten.
Im Anschlussbereich Wand-Decke wird teilweise ein Fries angeordnet, der der Unterbringung von
Installationen dienen soll.

Im Zuge der Umbaumafinahme werden die Innentlren erneuert, ausgenommen die bereits neuen
Tiren zu den 3 Sanitértrakten, die 2013 saniert wurden. Turen als Bestandteil der Flucht- und
Rettungswege werden auf notwendige Mindestmalie verbreitert. Infolge der Stahlbeton-
Fertigteilbauweise sind VergroRerungen von Turoffnungen aufwendig, da der Lastabtrag tGber
zusatzlich einzubauende Stahlkonstruktionen sichergestellt werden muss.

Fur die Wande ist eine Spachtelung mit Farbanstrich geplant. Kiichen und Sanitarbereiche erhalten
Wandbelage aus Fliesen.

Der Keller unter dem Nordriegel sowie die Kriechkeller unter den Verbindern und dem Sidriegel
bleiben von der Malinahme weitestgehend unberthrt. Hier erfolgen nur Eingriffe in Verbindung mit der
Erneuerungen der technischen Gebaudeausrustung (Wasser, Abwasser, Heizung, Strom,
Blitzschutz). Die Decken des Kellers und Kriechbereiches werden mit 10 cm Mineralwolle-
Dammplatten bekleidet und bilden den unteren Abschluss der beheizten Bauwerkskubatur.

Die Anlagen der Technischen Gebaudeausristungen werden in den Bestandsgebaudeteilen erneuert
und im Erweiterungsbau nachgerustet.



Die Warmeerzeugeranlage in Form der Fernwéarmeverteilerstation bleibt erhalten. Das
Warmeverteilernetz sowie die Raumheizflachen werden ausgetauscht und in Abstimmung mit den
energetischen Verbesserungen an den Auf3enbauteilen optimiert. Der Bewegungsraum erhélt eine
FulRbodenheizung.

Die Trinkkalt- und Trinkwarmwasserleitungen werden in Edelstahlrohrmaterial und entsprechender
Isolierung gemal EnEV ausgefihrt.

Die 4 Abwasseranschlisse, die derzeit auf eine Sammelleitung in der Grunflache vor der Nordfassade
binden, werden zuriickgebaut. Geplant ist eine neue Sammelleitung fir Schmutz- und Regenwasser
zuganglich im Keller zu installieren. Die Leitungen erhalten die Aufbindung auf die Neuanlage des
Abwasserverbandes.

Auch die elektrische Anlage sowie die Beleuchtungsanlage werden erneuert. Hinsichtlich eines
sparsamen Energieverbrauches sind hauptséchlich dimmbare Leuchten mit LED - Leuchtmitteln
geplant.

Die auR3ere Blitzschutzanlage ist flr den Zwischenbau als Neuanlage herzustellen und fir den
Sudriegel zu erneuern. Der innere Blitzschutz wird als Mittel- und Feinschutz fir das gesamte
Gebaude nachgeristet.

Die Einrichtung wird mit einer Hausalarmanlage ausgestattet.

Das Aulengelande der Einrichtung nimmt einen ansprechenden Spielplatz auf, der
abwechslungsreich mit Grinflachen und schattenspendenden Baumen durchsetzt ist.

Die Sanierung der Auf3enanlage beschrénkt sich auf die hohengerechte Anpassung der befestigten
Flachen an alle Gebaudezugange, um die barrierefreie Zugéanglichkeit sicherstellen zu kénnen.
AuBerdem wird die schadhafte Betonflache zwischen Griunflache und dem eingeschossigen Sudriegel
durch Betonpflaster ersetzt. Die vorhandene Spielflache fir die Kinder <3 Jahre vor dem d&stlichen
Verbindergang ist nach Errichtung des Zwischenbaues wieder anzulegen. Zuséatzlich sind die
Ausgénge aus dem Zwischenbau mit Pflasterwegen an das vorhandene Wegenetz anzubinden.

Finanzierung

Fur die Realisierung der BaumalRnahme stehen Mittel i. H. v. 2.285.000 € in den Haushaltsjahren
2017/18 zur Verfugung. Als forderfahiges Vorhaben wurden Mittel i.H.v. 2.045.400 € Gber das STARK-
V-Programm beantragt. Ein Zuwendungsbescheid liegt noch nicht vor, so dass der vorzeitige
Mafl3nahmenbeginn beantragt wurde.

Mit dem Umzug der Einrichtung zum 1. August 2017 in ein Ausweichobjekt, liegt Baufreiheit vor, so
dass mit der Entkernung des Geb&audebestandes begonnen wird. Ziel ist bis zur 32.KW 2017 die
Genehmigungsplanung beim Bauordnungsamt der Stadt Kothen einzureichen. Parallel wird an der
Ausfuhrungsplanung gearbeitet. Fir das Vorhaben sollen Bauleistungen i.H.v. 940.000 bis Ende 2017
ausgeschrieben sein.

Insgesamt ist eine Bauzeit von 14 Monaten vorgesehen. Der Wiederbezug soll bis spéatestens zum
Marz 2019 erfolgt sein.
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Schnitt A - A

schon sanierter Dachaufbau

2= - IE=h 3
A J - Elastomerbitumen-Schweipbahn PYE-KTP 300 S& e

H H \[ H \/ | - Elastomerbitumen-SchweiBbahn PYE-KTG KSP-3,0 =

L - Ddmmung: Mineralwolleplatten d= 160 mm, WLG 035 (120+40mm) %
KNAUF Akustik 8/18 R (65mm, MW) geschl. GKB-Decke - Dampfsperrbahn PYE-VAL KSP 2 % !

8 - Stahltrapezblech T100.1A Positivlage, mit Sickenfdllung C

i - Holzleimbinder 16/40cm, GLZ28c, a= 1,5m ég

— == ﬁ T 7 |
- I- | '
T ———

Mehrzweckraum neu

()

eplanfter Oachaufbau (DN 2Z,5%)
- Elastomerbitumen-SchweiBbahn PYE-KTP 300 j
2

- Elastomerbitumen-SchweiBbahn PYE-KTG KSP-
- Dammung 2-lagig, EPS-DAA-dm-035-B2-160 (
- DS PYE V60 AL, vollfldchig verklebt

- Bitumenvoranstrich

- vorh. Dampfsperre

- vorh. Gefdllebeton, 0-18cm, ca. 2.5 %
- 240mm vorh. StB-Hohldeckenplatte

\[ \[

KNAUF Akustik 8/18 R (65mm, MW)

Akustikdecke /

ch

inder

Randfries F30

U

o)

(92)

berre
efélleschlacken
tahlbeton-Hohlp

%)
—
[

(=]

n B60

KNAUF Akustik 8/18 R (65mm, MW)

Deckenfries F30

\KNAUF Akustik 8/18 R (65mm, MW)

Sauberlaufzone

RW

2.00

—_—

- evil. Gefdlleausgleich mittels gebundener Schiffung

— 10 mm Linaleumbelag auf Ausgleichsspachtel
— vorh. Terrazzobelag

+— vorh. Stahlbetondecke

“— 10cm Mineralwol le-Dammplatte WLG 035-A2

10 mm Linoleumbelag auf Ausgleichsspachtel
vorh. Terrazzobelag

vorh. Stahlbetaondecke

10cm Mineralwol le-Dammplatte WLG 035-A2

10 mm Linoleumbelag auf Ausgleichsspachtel
vorh. Terrazzobelag

vorh. Stahlbetondecke

10cm Mineralwolle-Dammplatte WLG 035-A2

Schnitt B - B

1
|

geschl. GKBI-Decke

KNAUF Akustik 8/18 R (65mm, MW)

Randfries GKB/

30/20cm

geschl. GKBI-Decke -

Mehrzweckraum neu

- Elastomerbitumen-SchweiBbahn PYE-KTP 300 S&

- Elastomerbifumen-SchweiBbahn PYE-KTG KSP-3,0

- Dammung: Mineralwolleplatten d= 160 mm, WLG 035 (120+40mm)
- Dampfsperrbahn PYE-VAL KSP 2

- Stahltrapezblech T100.1A Positivliage, mit Sickenfullung
Holzleimbinder 16/40cm, GL28c, a= 1,5m

Brandwand

fldchenelastischer Sportboden

sh. Legende

eplanter Dachaufbau (ON 2Z2,5%)

()

Elastomerbitumen-SchweiRbahn PYE-KTP 300 S5
Elastomerbitumen-SchweiRbahn PYE-KTG KSP-3,0
Dammung 2-lagig, EPS-DAA-dm-035-B2-160 (2x 80mm)
0S PYE V6O AL, vollfldchig verklebt

evil. Gefdlleausgleich mitftels gebundener Schiffung
Biftumenvaranstrich

vorh. Dampfsperre

vorh. Gefdllebeton, 0-18cm, ca. 2.5 %
240mm vorh. StB-Hohldeckenplatte

KNAUF Akustik 8/18 R (65mm, MW)

KNAUF Akustik 8/18 R (65mm, MW)

N \ Randfries GKB

30/20 cm umlaufend

FUSSBODEN

Mehrzweckraum (Sport und Spiel)
- fldchenelastischer Sportboden mit elast. Schicht -
--> Fldchenlast 5 kN/gm
4.0 mm Linoleumoberbelag, d=3.2mm (Sportboden geeignet)
18 mm Lastverteilungsplatten (2x9mm Sperrholz/ Vollbirke)
15 mm Elastikschicht (PUR-Verbundschaum, Rohdichte 80 kg/m )

0.6 mm Abdeckblech, verzinkt
E| cm Systemplatte fir Sportbodenheizung
Polystyrol-Hartschaum, DIN V 4108-10: EPS- DEO- dh-035- B2- 30

1 cm zweilagig Polystyrol-Hartschaum, DIN V 4108-10: EPS- DEO- 035- B1- 2x50
>=1 cm Nivellierschidttung, max. 3cm
1 Lg Polymerbitumenbahn mit Glasvlies- u. Aluminiumeinlage
n. DIN 18195/ T.4 gegen Bodenfeuchtigkeit
15 cm Bodenplatte
5 cm Sauberkeitsschicht (Beton C8/10)
Trennlage/ Olpapier
40 cm Baustoffgemisch B2
Geovlies

Sockel: Massivholzleiste (Buche) 60/30mm mit horiz. Lifftungsschlitzen u. Dichtungsprofil

Holz (Trockenbau) alt
Trockenbau neu
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Samtliche MaBe und Héhenangaben sind vor der Bauausfiihrung zu Uberprifen.
Bei Nichtlbereinstimmung ist der Planverfasser unverzlglich zu informieren.
Bei Nichtbeachtung haftet der Ausfiihrende!

Ing.-Ges. Kéthen/Anhalt mbH
= Architektur- und Ingenieurblro

Am Flugplatz 6 06366 Kéthen  Tel: 03496/4064-0

BAUVORHABEN:

Stadt Kéthen, Marktstra3e 1-3, 06366 Kothen

Sanierung / Erweiterung Kita "Erlebnisbaum" Kéthen

BAUTEIL:
Schnitt A-A, B-B
MASZSTAB: PROJEKT-NR.:
= 17-25
GEPLANT DATUM : BEARBEITER :
17.07.2017 THURMER PLAN-NR.: (ART-BAUTEIL-ZG.NR.-INDEX)
GEANDERT DATUM : BEARBEITER : G _ O _ O 8 _ O
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befestigte Flachen (neu)
uberfahrbar

Straucher
Baume

Rasen

INDEX |DATUM ANDERUNGEN

BEARB.

Bei Nichtbeachtung haftet der Ausfiihrende!

Samtliche MaBe und Héhenangaben sind vor der Bauausfiihrung zu Uberprifen.
Bei Nichtlbereinstimmung ist der Planverfasser unverzlglich zu informieren.

Am Flugplatz 6

06366 Kothen

Ing.-Ges. Kothen/Anhalt mbH
= Architektur- und Ingenieurblro

Tel: 03496/4064-0
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Stadt Kdthen, Marktstral3e 1-3, 06366 Kothen
Sanierung / Erweiterung Kita "Erlebnisbaum" Kéthen
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 18.08.2017

Uber die 19. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 17.08.2017 Ort: 06366 Kbthen(Anhalt)

Beginn : 18:30 Stral3e : Raumlichkeit des Kéthener Sportvereins,
Ende : 21:15 Raum : Ratswall 8 b, 06366 Kothen

Anwesende Mitglieder (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Herr Frolow (Dezernent)

waren anwesend : Herr Reinke (AL 73)
Frau Schlendorn (AL 40)
Frau Mikolay (AL 32)
Frau Topfer (AL 65)

AuRRerdem waren Mitteldeutsche Zeitung
anwesend (Gaste) : StR Gahler

StR Muiller

StR Heeg

StR Kimpfel

Herr Dolge (Kothener Sportverein)

Herr Turmer (Ingenieurbtiro IGA)

Herr Engelmann (Geschéftsfuhrer Tierpark)
Frau Blankenburg (Kita)

Frau Kirbitz (Kita)

Tagungsleitung : Christina Buchheim
Schriftftihrer : Silke Casar
Ausschussvorsitzend Dezernent Protokollfuhrer

er



Christina Buchheim Alexander Frolow Silke Casar




Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr.
1 Eroffnung
1.1 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der o&ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
24 Benutzungsgebihrensatzung fur das Stadtarchiv Kéthen 2017105/1
25 Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung der Kita 2017106/1
Erlebnisbaum"
2.6 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Abschluss Zuschussvertrag mit der Tierpark gGmbH ab 2018 2017110/1

3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Protokolltext

Offentlicher Teil

TOP 1 - Eroffnung

StRn Buchheim erdffnet die Sitzung und begrif3t die Anwesenden.

Aufgrund der Vermeidung von Wartezeiten fir die Géaste bittet die Vorsitzende darum, die
Besichtigung des Dirt Parks vorzuziehen.

Herr Reisbach begruf3t die Gaste in den Raumlichkeiten des Kéthener Sportvereins und
fuhrt die Besichtigung des Dirt Parks durch.

TOP 1.1 — Einwohnerfragestunde
Keine Anfragen

StR Kumpfel stellt sich als Nachricker fiir den verstorbenen StR Scholz vor.

TOP 1.2 — Feststellung Beschlussfahigkeit und OrdnungsmaRigkeit der Ladung
Die Beschlussfahigkeit und die OrdnungsmaéaRigkeit der Ladung werden festgestellt.

TOP 2.1 — Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung
Die Niederschrift des offentlichen Teils der Sitzung vom 08.06.2017 wird bei 1 Enthaltung so
bestétigt.

TOP 2.2 — Informationen der Verwaltung

Herr Frolow informiert zu folgenden Themen:
Die Kommunalaufsicht hat die Beschlussfassung zum TOP 2.5. aus der Sitzung des StR
vom 22.6.2017 — Einwohnerantrag zur Kita-Satzung — nicht beanstandet.

Der Umzug/die Auslagerung von Kita ,Erlebnisbaum*/“Buratino® ist zum 1.8.2017
abgeschlossen.

Stand Ausschreibung Streetwork:
8 Bewerbungen sind eingegangen, nicht alle erfullen die Voraussetzungen.

Stand Obdachlosenunterkunft:

Ziel ist eine Einbringung in den SK am 12. Oktober 2017. Es ist fraglich, ob die Mittel noch
soweit rechtlich gebunden werden kdnnen, dass sie nach HH-Jahr 2018 tbertragen werden
konnen. Die Ausfuhrungsplanung und Ausschreibung muss hierfur beauftragt werden.
Ansonsten erfolgt eine Mittelanmeldung in 2018.

TOP 2.3 — Bestatigung der Tagesordnung 6ffentlicher Teil
Die Tagesordnung des o6ffentlichen Teils wird einstimmig bestéatigt.

TOP 2.4 — Benutzungsgebihrensatzung fur das Stadtarchiv Kéthen
Herr Frolow erlautert die Vorlage.

StRn Buchheim bittet um Anderung des Datums der StR-Sitzung auf den 26.09.2017 am
Beginn der Satzung.

Abstimmungsergebnis: 9/0 /0 (Ja/Nein/Enthaltung)



TOP 2.5 — Entwurf zum Vorhaben , Stark V — Sanierung und Erweiterung der Kita
Erlebnisbaum*”

Herr Frolow erlautert die Vorlage und Herr Ttrmer vom Planungsbiro macht erganzende
Ausfuhrungen.

StRn Gottschlich mochte wissen, aus welchem Material die Wande zwischen den
Gruppenraumen sind.

Frau Topfer informiert, dass es sich um Betonwénde handelt, die nur bedingt eine Flexibilitat
zulassen. Die Raumlichkeiten werden zu einer Gruppeneinheit zusammengefasst, die aus
einem groReren Gruppenraum, einem kleineren und einer Garderobeneinheit besteht, wo
eine Offnung weniger aufwendig ist. Auch finanziell sind gewissen Grenzen gesetzt.

StR Heeg bemangelt, dass in der Onlinefassung die Plane schlecht lesbar waren. Er bittet
die Verwaltung nochmals darum, nur Original pdf-Dateien zu verwenden.
Wie kam es zu dem geplanten Schicht-Essen in anderen Raumen als den Gruppenraumen?

Frau Schlendorn fuihrt aus, dass hiermit die Essengertiche und Reinigungsarbeiten in den
Gruppenraumen vermieden werden sollen, indem sich die Kinder gestaffelt in den separaten
Essensbereich begeben. Die Verfahrensweise ist mit dem Landkreis abgestimmt und wurde
auch dort sehr begri3t. Der Essenbereich kann ebenerdig ohne Probleme beliefert werden.
Das Essen soll in Bifettform angeboten werden.

StRn Berlin erfragt die Gréf3e des Snoozelraumes und ob das Personal inzwischen
geschulter im Umgang mit diesem Raum ist.

Herr TUrmer sagt, dass es sich um 21 gm handelt.

Frau Schlendorn fuihrt aus, dass dort nun ausgebildete Heilpadagogen vor Ort sind.

StRn Schablowski méchte wissen, wie es mit dem Brandschutz im Objekt aussieht.

Herr TUrmer erlautert, dass es Brandschutztliren mit Haftmagneten gibt, die im Bedarfsfall
ausldsen. Der Fluchtweg im Erdgeschoss ist nach auf3en zu 6ffnen. Im 2. OG wird in das
rechte Treppenhaus evakuiert. Die MaBhahmen sind mit dem Landkreis abgestimmt.

StRn Buchheim bittet um Information, ob eine Naphthalinbelastung in den FuRbdden zu
erwarten ist, weil diese bestehen bleiben. 3 Sanitartrakte werden nicht angefasst. Wurden
diese schon einmal komplett saniert?

Frau Topfer gibt bekannt, dass eine Beprobung auf Schadstoffe durch Bohrungen erfolgte.
Das Gutachten ergab keinerlei Bedenken. Die Sanitartrakte wurden bereits einmal komplett

erneuert.

StR Lossack erfragt, ob die Kapazitat der Einrichtung auch in Zukunft ausreicht, was von
Frau Schlendorn bejaht wird.

StR Reisbach interessiert, ob das Geld fiir diese MaRnahmen ausreichen wird.
Frau Topfer erlautert, dass dies gerade die Entwicklungsphase ist und man dazu erst etwas
sagen kann, wenn die Ausschreibungsphase beginnt. Es kommt auch auf die dann

bestehende Marktsituation an.

StR Heeg mdchte wissen, ob die Zurtickfihrung in das Objekt und Verschmelzung der



beiden Einrichtungen mit den Eltern abgestimmt ist.

Frau Schlendorn fiihrt aus, dass die Einrichtungen auf lange Sicht zusammenwachsen.
Auch in der Vergangenheit fanden schon gemeinsame Veranstaltungen statt. Die
Einrichtungen leben das Konzept schon seit einiger Zeit und erarbeiten sich dieses
gemeinsam.

Die Einrichtungen haben es verstanden, die Eltern von Anfang an mitzunehmen und so
herrschte grol3es Verstandnis flr das Vorhaben.

Abstimmungsergebnis: 9/0/0 (Ja/Nein/Enthaltung)

TOP 2.6 — Anfragen und Anregungen 6ffentlicher Teil
StR Reisbach fragt nach dem Stand des Sportstattenkonzeptes. Er bittet darum, dass die
Vereinsprasidenten in einer Arbeitsgruppe mit einbezogen werden.

Herr Frolow begriif3t diese Absicht. An der Arbeit flir das Konzept wird jedoch nicht vor Ende
des Jahres begonnen werden kdénnen. Es sollen auch Vergleiche zu schon bestehenden
Sportstattenkonzepten angestellt werden.

Ende offentlicher Teil 19.45 Uhr



Tagesordnung
der

19. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses

am 17.08.2017

TOP Betreff BV-Nr.
1 Er6ffnung
11 Einwohnerfragestunde -
12 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.4 Benutzungsgebuhrensatzung fiir das Stadtarchiv Kéthen 2017105/1
25 Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung der Kita 2017106/1
Erlebnisbaum”
2.6 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -
3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Abschluss Zuschussvertrag mit der Tierpark gGmbH ab 2018 2017110/1
35 Anfragen und Anregungen (nichtéffentlicher Teil) -
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